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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Vogelschutzgebiet und gesetzlich 
geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung DE-2330-353 „NSG Oldenburger 
See und Umgebung“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-
Richtlinie sowie für die Erhaltung folgender Vogelarten und ihrer Lebensräume 
 
a)   von besonderer Bedeutung: (fett: Arten des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie; B: 

Brutvögel; 
                                                              R: Rastvögel; *: prioritärer Lebensraumtyp) 
3160   Dystrophe Seen und Teiche 
91D0*  Moorwälder 
 
Kranich (Grus grus) (B/R) 
 
b)   von Bedeutung: 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
 
Rohrweihe (Circus aeruginosus) (B) 
Mittelspecht (Dendrocopos medius) (B) 
Schwarzspecht (Dryocopus martius) (B) 
Neuntöter (Lanius collurio) (B) 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines verlandenden, standortgemäß typisch ausgeprägten Flachsees in enger 
Verzahnung mit den umgebenden Sümpfen, Brüchen, Röhrichten, nassem Grünland und 
Nasswäldern, insbesondere auch als Brut- und Rastgebiet für den Kranich. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten Lebensraumtypen 
und der Vogelart und ihres Lebensraumes. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
3160   Dystrophe Seen und Teiche 
Erhaltung 

 dystropher Gewässer und ihrer Uferbereiche, 

 einer dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoffarmut und der entsprechenden 
hydrologischen Bedingungen auch in der Umgebung des Gewässers,  

 natürlicher und naturnaher, weitgehend ungenutzter Umgebungsflächen mit 
ausgebildeter Vegetationszonierung (Schwingdecken, Weidengebüsche, 
Seggenrieder, Röhrichte, Moor-, Sumpf- und Bruchwälder),  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der sauren Standortverhältnisse und der natürlichen Dynamik im Rahmen der 
Moorentwicklung. 

 
91D0*  Moorwälder  
Erhaltung 
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 naturnaher, sich weitgehend ungestört  entwickelnder Birken- und Kiefernmoorwälder 
in ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung,  

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 des weitgehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Grundwasserspiegel und 
Nährstoffarmut, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit einem 
hohen Anteil von Torfmoosen, 

 der oligotrophen Nährstoffverhältnisse, 

 standorttypischer Kontaktbiotope. 
 
Arten der Laub-, Misch- und Bruchwälder wie Kranich (Grus grus)  
Erhaltung 

 von Bruthabitaten wie Bruchwälder, Sümpfe, Moore und Waldweiher mit ausreichend 
hohen Wasserständen, 

 von Feuchtgebieten und extensiv genutztem Grünland als geeignete Nahrungshabitate 
im Umfeld der Brutplätze, 

 eines möglichst störungsfreien Brutplatzumfeldes zwischen dem 01.03. bis 31.08 sowie 
eines möglichst störungsfreien Kranich-Schlafplatzes zwischen dem 1.9. und 30.11., 

 von Räumen im Umfeld der Brut- und Rasthabitate, die weitgehend frei von vertikalen 
Fremdstrukturen wie Stromleitungen und Windkrafträdern sind. 

 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Lebensraumtypen. 
und Vogelart und ihre Lebensräume. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
Erhaltung 

 naturnaher Eichen- und Buchenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, Bachschluchten, Steilhänge, Dünen, feuchte 
Senken) sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –
funktionen, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 

 eingestreuter und angrenzender Flächen z.B. mit Vegetation der Heiden, 
Trockenrasen, Staudenfluren, Nasswiesen, Mineralgrasfluren, Brüche und 
Kleingewässer, 

 regionaltypischer Ausprägungen (Kratts). 
 
Rohrweihe (Circus aeruginosus) 
Erhaltung 

 von naturnahen Bruthabitaten wie  Röhrichten und Verlandungszonen in Niederungen 
sowie an Teichen und Seen, 

 von Verlandungszonen, Kleingewässern, extensiv genutztem Feuchtgrünland u.ä. als 
Nahrungsgebiete in der Umgebung der Brutplätze, 
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 von Räumen im Umfeld der Bruthabitate, die weitgehend frei von vertikalen 
Fremdstrukturen wie z.B. Stromleitungen und Windkrafträder sind.  

 
Mittelspecht (Dendrocopos medius) 

Erhaltung 

 eines - bezogen auf das Gesamtgebiet - ausreichend hohen Anteils 
zusammenhängender, über 80jähriger Laubwaldbestände mit einem ausreichenden 
Anteil an Alteichen, sonstigen rauhborkigen Bäumen wie z.B. Uralt-Buchen und 
stehendem Totholz mit BHD über 25 cm, 

 von Erlen- und Eschenbeständen auf Feuchtstandorten mit hohem Alt- und 
Totholzanteil, 

 eines naturnahen Wasserregimes. 
 

Schwarzspecht (Dryocopus martius) 

Erhaltung 

 von Wäldern mit - bezogen auf das Gesamtgebiet - ausreichend hohem Altholzanteil 
zur Anlage von Nisthöhlen, v.a. glattrindige, über 80jährige Laubhölzer mit BHD über 
35 cm 

 bekannter Höhlenbäume, 

 von Ameisenlebensräumen, insbesondere lichten Waldstrukturen, Lichtungen, 
Schneisen als wesentliche Nahrungshabitate, 

 von Totholz und Baumstubben als Nahrungsrequisiten. 
 

Neuntöter (Lanius collurio) 

Erhaltung 

 von halboffenen, strukturreichen Landschaften mit natürlichen Waldsäumen, Knicks, 
Gehölzen und Einzelbüschen, insbesondere Dornenbüschen,  als wichtige 
Strukturelemente (Ansitz- und Brutmöglichkeiten),  

 einer artenreichen Krautflora in Feldrainen, Staudenfluren und Brachflächen mit 
reichem Nahrungsangebot. 

 


